
 

 

 

 

 

 

Bremen, 21. Februar 2015 

 

 

 

Ergänzungsantrag zum SPD-Antrag: Städtebauliche Sanierungsmaßnahmen im Blumenthaler Zentrum 

 

Die Linksfraktion beantragt, folgende Ergänzung in den Antrag aufzunehmen: 

Es muss sichergestellt werden, dass diese Massnahmen zu keinerlei Nachteilen für die Bewohner bzw. 
Hauseigentümer im betreffenden Gebiet führen können. Insbesondere wird kein Eigentümer zu 
irgendwelchen Maßnahmen mit finanziellen Folgen gedrängt oder gezwungen.  Alle Sanierungsmassnahmen 
von Eigentümern dürfen nur auf vollkommen freiwilliger Basis erfolgen. 

Es fallen keinerlei Kosten für die Eigentümer an, auch keine Ausgleichsbeträge an theoretischen oder auch 
tatsächlichen Wertsteigerungen der Grundstücke (z. B. sanierungsbedingte oder sonstige 
Bodenwertsteigerungen) oder andere Anliegergebühren oder ähnliches. Weiterhin werden keinerlei 
Eintragungen im Grundbuch vorgenommen. 

Begründung: Im betreffenden Gebiet sind viele der Hauseigentümer im Rentenalter und leben 
möglicherweise in prekären Verhältnissen. Sie können keine Kredite aufnehmen und dürfen nicht zur 
Verschuldung gezwungen werden. Ebenso dürfen sie nicht gegen ihren Willen zu Sanierungsmassnahmen 
gedrängt oder gezwungen werden. 

 

Weiterhin ist in die Gebietsbeschreibung aufzunehmen: 

"Weserstrandstrasse ab Landrat-Christians-Strasse bis Zum Donaufleet" 

 

Anke Krohne  
und die Linksfraktion 
im Beirat Bremen-Blumenthal 


